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Die Herstellung von konsistenten,
sicheren und bequemen Produkten,
das ist die Philosophie der Firma
DUX Dental, dessen Hauptsitz sich
nördlich von Los Angeles befindet.
Von Abformmaterialien über pro-
visorischen Zement bis hin zu Rönt-
genschürzen und organisatorischen
Hilfsmitteln, u.a. für die Sterilisa-
tion, reicht das umfangreiche Pro-
duktsortiment des seit mehr als 50
Jahren erfolgreich produzierenden
kalifornischen Unternehmens.

Besondere Aufmerk-
samkeit widmet sich DUX Dental
den Themen Hygiene und Infek-
tionskontrolle. 

Dental Tribune: Frau Küppers,
neben einem breiten Sortiment für
Zahnarzt und Praxisteam lenkt
DUX Dental speziell auch den Fo-
kus auf ein Angebot an Produkten,
welches das hygienische Arbeiten
im Praxisalltag erleichtert. Stellen
Sie unseren Lesern kurz die mar-
kantesten Produkte vor.

Frau Küppers: Ja, das stimmt.
Das Thema Hygiene und Qualitäts-
sicherung zieht sich wie ein roter
Faden durch unser Produktsortiment.
In der Zahnarztpraxis ist hygieni-
sches Arbeiten eine Selbstverständ-
lichkeit. So bieten wir einen hygie-
nischen Einweg-Serviettenhalter
(Bib-Eze™) an. Im Rahmen einer
In-vitro-Studie hat die Universität
Witten/Herdecke 30 Serviettenhalter
nach Patientenbehandlungen auf
ihre mikrobielle Belastung unter-
sucht. Das Ergebnis: 70 % der Serviet-
tenhalter waren mikrobiell kontami-
niert. Staphylokokken und Strepto-
kokken stellten dabei die häufigsten
Mikroorganismenformen dar. Die
Serviettenkette ist Träger von Bakte-
rien und möglichen Krankheitser-
regern und kann das Risiko einer
Kreuzkontamination enthalten. Um
dieses Risiko erst gar nicht in Kauf zu
nehmen, empfehlen wir, jedem Pa-
tienten die Serviette mit einem hy-
gienischen Einweg-Serviettenhalter
umzulegen. Bib-Eze™ sollte nicht

nur aus Überzeugung und
aus hygienischen Gründen,
sondern vor allem auch aus Respekt
zum Patienten verwendet werden. 

Wir stellen uns stets die Aufgabe,
Produkte zu entwickeln, die die Praxis-
hygiene ermöglichen, aber auch ge-
nerell den Praxisalltag erleichtern.
So ist z. B. auch Short Cut – ein revo-
lutionäres All-in-one-System zur
Retraktionsfadenabgabe – entstan-
den. Das hygienische System bietet
durch den eingebauten Cutter eine
außergewöhnliche Benutzerfreund-
lichkeit, ist weniger schwerfällig und
wesentlich effizienter und hygieni-
scher als die bekannte Methode mit
den Fäden aus der Flasche. 

Woher kommen die Impulse für die
Entwicklung dieser Produkte?

Bei den Hygieneprodukten pas-
sen wir uns stets an die aktuellen
Gesetzgebungen und länderspezifi-
schen Richtlinien an. Darüber hinaus
greifen wir aktuelle Studien auf.
Doch auch aus dem Feedback von
Zahnärzten ziehen wir Inspirationen
für Optimierungen. So hat DUX
Dental die PeelVue+ Sterilisations-
beutel optimiert und einen Schließ-
Validator eingefügt. Die Seitenränder
des PeelVue+ Sterilisationsbeutels
sind bereits vorversiegelt, das Sterili-
sationsgut kann direkt in den Beutel
gegeben und bequem mit der selbst-
klebenden Verschlusslasche ge-
schlossen werden. Anschließend er-
folgt die Sterilisation in den handels-
üblichen Auto-/Chemiklaven. Die
patentierten inneren und äußeren
Verarbeitungsindikatoren (IPI) am
PeelVue+ Sterilisationsbeutel geben
an, ob die Verarbeitungsbedingun-
gen eingehalten wurden. Nach Ent-
fernen der transparenten Folie kann
die aus Papier bestehende Seite des
Beutels als sterile Tray-Unterlage
benutzt werden und zeugt bei Patien-
ten somit von einer hygienischen
Arbeitsweise. 

Um die Qualität des Sterilisations-
prozesses zu gewährleisten, hat
DUX Dental als erster Hersteller
von dentalem Equipment einen
QMS-Leitfaden entwickelt. Welche
sind die wichtigsten inhaltlichen
Punkte des Leitfadens? 

Der Gesetzgeber schreibt eine
Integration der Praxishygiene in ein
zu etablierendes Qualitätsmanage-
mentsystem verbindlich vor (SGB V

§§2, 135, 136). Dies gilt auch für die
Sterilisationsanforderung. In unse-

rem Leitfaden wird den Praxis-
mitarbeitern der korrekte Um-
gang mit den PeelVue+ Sterili-

sationsbeuteln in ein-
zelnen Schritten, wie
Befüllung, Schlie-
ßen und weite-
rer Handha-

bungen, erklärt. Gleichzeitig
dient das Handbuch auch als Validie-
rungsanleitung. 

Das QMS-Handbuch kann kos-
tenlos auf der Homepage von DUX

Dental www.duxdental.com her-
untergeladen werden.

DUX Dental vertreibt seine Pro-
dukte weltweit. Welche Länder sind
am wichtigsten bezüglich des Um-
satzes? 

In den USA ist DUX Dental in
verschiedenen Produktkategorien

Marktführer für dentales Ver-
brauchsmaterial. Unser Kern-

absatzmarkt in Europa ist ein-
deutig Deutschland. Neben
unserem Standort in den

Niederlanden sind darüber hin-
aus aber auch Frank-
reich, England sowie
die südeuropäischen
Länder und Skandina-
vien wichtige Absatz-

märkte. 

Wie erfolgt die Koordination des
europäischen Marktes? 

Der europäische Vertriebsstütz-
punkt von DUX Dental befindet sich

seit 1987 in Utrecht, Niederlade. Von
hier aus wird der komplette Vertrieb
und Versand sowie das Marketing
gesteuert. In bereits über 15 Ländern
bieten wir einen kompetenten Kun-
dendienst und arbeiten mit einem
erfolgreichen Händlernetzwerk zu-
sammen. 

Und wie gelangt das Produktsorti-
ment schließlich in die Zahnarzt-
praxen?

Unsere Produkte gelangen über
ein internationales Distributions-
netzwerk in die Praxen. Unsere Pro-
dukte können ausschließlich über
Händler bezogen werden. Wir infor-
mieren unsere Konsumenten über
unsere Produkte und bieten Lö-
sungsansätze bei aktuellen Proble-
men. So kreieren wir wiederum die
Nachfrage bei den Händlern. Und
die ist hoch…

Frau Küppers, vielen Dank für das
Gespräch! DT

„Hygienisches Arbeiten auch aus Respekt zum Patienten“
Hygiene ist in der Zahnarztpraxis im Sinne der Patientensicherheit ein Muss. Ein Unternehmen, das sich aufgrund einer aktuellen Studie der Uni Witten/Herdecke auch

jüngst wieder diesem Thema widmet, ist DUX Dental. Daniela Küppers, PR- und Kommunikationsmanagerin, im Gespräch mit  Jeannette Enders, Dental Tribune.
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Ein beständiger
Erfolg einer endo-
dontologischen

Behandlung bedingt ein hohes
technisches Fachkönnen, um
das biologische Ziel zu errei-
chen. Es ist unumstritten, dass
das apikale Drittel des Wurzel-
kanals bis zu einer bestimmten
minimalen Größe aufbereitet
werden muss, um einen vor-
hersehbaren Erfolg zu sichern.
Die meisten Aufbereitungs-
systeme benötigen einige
zusätz liche Instrumente, um

die minimal nötigen Größen
im apikalen Drittel zu errei-
chen. Nicht so die BioRaCe
Sequenz!
Die BioRaCe Sequenz ist ein-
zigartig und wurde speziell
entwickelt, um die erforder -
lichen apikalen Größen von
ISO 35 und 40 ohne zusätz -
liche Schritte oder Instru-
mente zu erreichen. Dieser
Anleitung folgend können
die meisten Wurzelkanäle
mit fünf NiTi-Instrumenten
effizient aufbereitet werden.

Dentalmikroskop mit LED-Beleuchtung

Bestandteil. Mit dem Dentalmikroskop von
lassen sich optische Höchstleistungen erzielen.

nation des Standardfokus
von 250 mm und dem Weit-
winkelokular mit  der Ver-
größerung x 12,5 bietet das
einzigartige optische System
eine bis zu 24-fache Vergrö-
ßerung. Für ein völlig homo-
genes Lichtfeld sorgt eine in-
tegrierte Lichtquelle. Wahl-
weise steht eine 150W-Halo-
gen-, 50W-Metall-Halide
und eine LED-Lichtquelle
zur Verfügung. Die LED-
Mikros kop-Version beinhal-
tet einen 6-stufigen Vergrö-
ßerungswechsler. 
Der integrierte Dioptrien-
Ausgleich ermöglicht auch
Brillenträgern ein komfor -
tables Ar beiten, während der
180-Grad-Schwenktubus

eine ergono mische Sitzposi -
tion garantiert. Die ein-
schwenkbaren Orange- und
Grünfilter dienen dazu, feins-
te Gefäßstrukturen sichtbar
zu machen und verhindern
ein vorzeitiges Aushärten des
Füllmaterials. 

Vielfältiges Zubehör
Durch die große Auswahl an
Zubehör kann das Leis-
tungsspektrum jederzeit er -
weitert werden. Dank eines
passenden Beam-Splitters
und eines individuellen Ka-
mera-Adapters kann das Mi-
kroskop perfekt an die Wün-
sche des Zahnarztes ange-
passt werden.
                                          

Eigen schaften
Bio-RaCe-Instrumen-
te besitzen dieselben
guten Eigenschaften wie
RaCe-Instrumente: die nicht
schneidende Sicherheitsspit-
ze, scharfe und alternierende
Schneidkanten sowie die
elektrochemische Oberflä-
chenbehandlung. Anders ist
Bio RaCe im Hinblick auf die
ISO-Größen, Konizitäten
und die Sequenz.
Technik: Die Bewegung der
Feile ist mit leichter Hand

auszuführen. BioRaCe soll-
ten mit 500 bis 600 Upm bei
1 Ncm verwendet werden.
                                          

Jetzt mit 

LED-Beleuchtung! 

BioRaCe 
Basic Sequenz 

Telefon 08106/300-300
www.ADSystems.de

HERAUSGEBER

Das BioRaCe Konzept

Sichere und effiziente Kanal-Aufbereitung
Einzigartig und erfolgversprechend: Die BioRaCe Sequenz von FKG Dentaire
ermöglicht es, die meisten Wurzelkanäle mit nur fünf NiTi-Instrumenten ein-
fach, schnell und zuverlässig aufzubereiten.

Will man heute qualitativ hochwertige endodontische Behandlungen anbieten, so ist das dentale
Operationsmikroskop ein notwendiger  

American Dental Systems  

Das Top-Pro-
dukt in der

Kompaktklas-
se zeichnet sich

durch ein einmali-
ges Preis-Leistungsver-

hältnis aus. Es ist als
Boden-, Wand- und

Deckenmontage
oder als Bodensta-

tivlösung erhält-
lich.

24-fache 
Vergrößerung

Im Mikroskop ist
ein 5-stufiger ma-
nueller Vergröße-

rungswechsler mit
manueller Feinfokussierung
integriert. Durch die Kombi-

Optische Höchstleistung auf einen Blick

1954 wurde VanR
durch Don Porteous
und seinen Partner
Walter Van Rossem
gegründet. Als erste
Produkte entwickelte
und verkaufte man

Hydromateralien. In den 70er- Jahren
erwarb Don Porteous die Firmen Cadco
und Clive Craig. 1984 wurden die drei
Firmen schließlich zusammen unter
DUX Dental vermarktet. 
Der Name DUX ist auf die Vorliebe
von Don Porteous auf die Disney-Figur
Daisy Duck zurückzuführen. In seinem
Büro hing ein großes Gemälde der
Disney Ducks. Und so ist aus Duck DUX
(Dachs ausgesprochen) geworden.


